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nimmt  
Fahrt auf
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AKTUELLES

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
die warmen Temperaturen und die blühende Natur zeigen es deutlich – der 
Sommer steht vor der Tür und lockt uns zu zahlreichen Festen und Veranstaltun-
gen ins Freie. Mit dabei sind der Firmenlauf am 13. Juni und natürlich das Naum-
burger Hussiten-Kirschfest vom 27. Juni bis zum 1. Juli 2024!
Der Sommer ist auch eine gute Zeit, um Naumburg und Umgebung selbst aktiv 
zu entdecken. Zum Beispiel mit dem E-Bike. Gemeinsam mit unserem Kooperati-
onspartner Saale Unstrut Tours geben wir Ihnen in diesem Magazin eine Routen-
empfehlung mit auf den Weg – von den Kolleginnen und Kollegen der TWN 
eigens getestet und für gut befunden. Mit etwas Glück gewinnen Sie eine E-Bike-
Tagestour für zwei Personen. 
Zudem halten wir für Sie auf Seite 11 einen Coupon für eine kostenlose Einzel-
fahrt mit der „Ille“ bereit – denn die Naumburger Straßenbahn GmbH feiert ihr 
30-jähriges Bestehen und lädt im September zum Straßenbahnfest ein. 
Wir wünschen Ihnen einen wunderbaren Sommer und viel Freude beim Lesen!
Ihr Holger Rudert

Die Saaleschifffahrt Bad Kösen–
Rudelsburg gibt es seit 125 Jahren. 

Von Bad Kösen nach Saaleck mit dem 
Linienschiff MS „Bad Kösen“ und dann zu 
Fuß auf die Rudelsburg – so kennen viele 
Naumburger einen gelungenen Ausflug. 
Seit 1899 gibt es den Motorbootverkehr, 
der unter der Woche (außer montags) von 
10 bis 17 Uhr und am Wochenende von 
10 bis 18 Uhr verkehrt. Seit 2023 werden 
die Gäste des Linienschiffs MS „Bad Kösen“ 
nicht mehr von Dieselmotoren, sondern mit-
tels modernem Elektroantrieb befördert – 
umweltschonender und leiser. 
Am 5. Mai 2024 feierte die Saaleschiff-
fahrt mit einem Jubiläumsfest ihr 125-jähri-
ges Bestehen mit einem abwechslungs- 
reichen Programm aus Musik und Unter
haltung für die ganze Familie. 

VOLLE FAHRT VORAUS!

Uns liegt es am Herzen, Naumburg und 
Umgebung noch lebenswerter zu gestalten.  
So unterstützen wir über das ganze Jahr  
hinweg Veranstaltungen und Feste aus Sport,  
Kultur, Sozialem und Bildung oder sind auf  
Messen und bei Aktionstagen vertreten. Diese 
Veranstaltungen erwarten Sie im Sommer:

13. Juni 2024	
Firmenlauf Burgenlandkreis mit Trinkwassertheke 
der TWN auf dem Naumburger Marktplatz
18. Juni 2024	
Finale Energy-M Cup in Lutherstadt Eisleben mit 
dem Sieger der Vorrunde: Bergschule Bad Kösen
27. Juni bis 1. Juli 2024
Naumburger Hussiten-Kirschfest mit Trinkwasser
theke und Hüpfburg der TWN am Festwochen-
ende auf dem Naumburger Marktplatz
21. September 2024
Straßenbahnfest mit Trinkwassertheke und Hüpf-
burg der TWN (siehe Seite 10 und 11)
26. September 2024
Naumburger Ausbildungsmesse „myFuture“ 
2024 in der Neuen Turnhalle Naumburg,  
Seminarstraße 1

SOMMER GENIESSEN

JETZT KIRSCHFEST-
BÄNDCHEN SICHERN!
Vom 27.05. bis 26.06. kann 
das 5-Tagesbändchen für das 
Naumburger Hussiten-Kirsch-
fest im TWN Kundencenter, 
Salzstraße 15/16, erworben 
werden. Das Bändchen kostet 
16 Euro, Besitzer einer TWN-
Card sowie Erwerbslose 
erhalten einen Rabatt.

Weitere Vorverkaufsstellen: 
Tourist-Information Naumburg 
Tourist-Information Bad Kösen 
Bürgerbüro Naumburg 
E-Center Naumburg

Mehr Informationen gib es 
unter: hussiten-kirschfest.de 
oder einfach QR-Code 
scannen.

WIR VERSORGEN UNSERE
KUNDEN SICHER UND 

ZUVERLÄSSIG MIT ENERGIE.

FÜNF FRAGEN  
AN VERTRIEBSLEITER

MARKO JAHNKE

Wir handeln 
langfristig
MARKO JAHNKE von den Technischen Werken 
Naumburg hat die Entwicklungen am Energiemarkt 
täglich im Blick. Seit Juli 2023 ist er der neue 
Vertriebsleiter bei der TWN.

1 Herr Jahnke, seit knapp einem 
Jahr betreuen Sie mit Ihrem Team 
die Privat- und Gewerbekunden, 

planen die Beschaffung der Energiemen-
gen und überwachen die Energiedaten 
im Strom- und Gasmarkt. Wie haben Sie 
das erste Jahr bei der TWN erlebt? 
Das vergangene Jahr war für mein Team und 
mich äußerst spannend. An vielfältigen Pro-
jekten zu arbeiten und die Herausforderungen 
des Energiemarktes aktiv anzugehen, hat uns 
wertvolle Erfahrungen verschafft. Insbeson-
dere die enge Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden und die Möglichkeit, ihre individuel-
len Bedürfnisse zu verstehen und zu erfüllen, 
waren für uns von großem Wert. Wir haben 
intensiv daran gearbeitet, die Beschaffung 
der Energiemengen effizient zu gestalten und 
gleichzeitig auf nachhaltige und umweltbe-
wusste Lösungen zu setzen. Die Überwachung 
des Strom- und Gasmarktes erforderte stän-
dige Aufmerksamkeit und Anpassungsfähig-
keit, aber wir haben es geschafft, durch eine 
gründliche Analyse und strategische Planung 
den bestmöglichen Nutzen für unsere Kunden 
zu erzielen.

2 Von welchen Vorteilen profitieren 
Kunden, die ihre Energie von den 
Technischen Werken Naumburg 

beziehen?
Wir versorgen rund 20.000 Kundinnen und 
Kunden sicher und zuverlässig mit Strom, Erd-
gas und Trinkwasser und investieren in sichere 

Versorgungsnetze. Wir sind nachhaltig und 
wollen noch besser werden. Mit unserer grü-
nen Fernwärme erfüllen und übertreffen wir 
bereits jetzt die staatlichen Ziele der Bundes-
regierung nach dem Wärmeplanungsgesetz 
für das Jahr 2030 von mindestens 30 Prozent 
Wärme aus erneuerbaren Energien. Unser 
Versorgungsnetz in Naumburg wird künftig 
weiter ausgebaut – für mehr erneuerbaren 
Strom und grüne Fernwärme. Zudem sind wir 
uns unserer Verantwortung für die Stadt und 
deren Einwohner bewusst und unterstützen 
daher das rege Vereinsleben, soziale Projekte 
und städtische Events. Außerdem bieten wir 
guten Service und Kundennähe. 

3 Wo kommen Strom und Gas für 
die Kunden der Technischen Werke 
Naumburg eigentlich her? 

In Deutschland wird Energie in der Regel über 
den Großhandelsmarkt bezogen. Für Strom 
ist das zum Beispiel die Strombörse EEX in 
Leipzig. Grundsätzlich lässt sich zwischen 
lang- und kurzfristiger Beschaffung unterschei-
den. Wir, die Technischen Werke Naumburg, 
verfolgen eine langfristige Beschaffungsstra-
tegie. Aufgrund unseres festen Kundenstamms 
können wir die benötigten Energiemengen 
verlässlich prognostizieren und über mehrere 
Jahre im Voraus am Großhandelsmarkt ein-
kaufen. Treten unerwartete Verbrauchsspitzen 
auf, reagieren wir darauf, indem wir die 
zusätzlich benötigte Menge an Strom oder 
Gas kurzfristig nachkaufen.

4 Die Beschaffungspreise für Strom 
und Gas sind mal höher, mal nied-
riger. Was bedeutet das für die 

Endkunden? 
Mit unserer langfristigen Beschaffungsstrate-
gie erzielen wir stabile Durchschnittspreise 
für unsere Kunden, die vom aktuellen Markt-
geschehen jedoch abweichen. Energie, die 
Sie heute beziehen, haben wir bereits in meh-
reren Teilmengen über zwei oder drei Jahre 
am Großhandelsmarkt eingekauft – zu den 
jeweils gültigen Beschaffungspreisen. Wenn 
diese also heute sinken, wirkt sich das auf 
Endverbraucher nicht unmittelbar aus, son-
dern erst später und auch nicht eins zu eins, 
Stichwort Durchschnittspreis. Kurzfristige Ein-
brüche merken unsere Kunden damit ebenso 
wenig wie extreme Ausschläge nach oben.

5 Womit haben die Verbraucher 
künftig zu rechnen und was 
empfehlen Sie?

Wir können versprechen: Die Technischen 
Werke Naumburg versorgen die Menschen 
vor Ort zu jeder Zeit sicher und zuverlässig 
mit Energie. Angebote von Energie-Discoun-
tern mögen verlockend erscheinen. Doch im 
Jahr 2022 mussten einige von ihnen Insolvenz 
anmelden und konnten ihre Kunden nicht 
mehr versorgen. Dieses Risiko bleibt bei Ener-
gie-Discountern auch weiterhin bestehen. Das 
passiert bei der TWN nicht: Mit unserer lang-
fristigen Beschaffungsstrategie sind wir ein 
stabiler Partner an der Seite unserer Kunden.

AUF SEITE 12 VERLOSEN WIR
5 X 1 KIRSCHFESTBÄNDCHEN.
VIEL GLÜCK!
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HEIZUNGHEIZUNG

Viele Hauseigentümer fragen sich, was langfristig wirtschaftlicher 
ist: der Einbau einer neuen Wärmepumpe oder einer Gasheizung? 
EIN KOSTENVERGLEICH.

Das neue Gebäudeenergie-
gesetz (GEG), oft auch als Hei- 
zungsgesetz bezeichnet, ist im Sep-
tember 2023 vom Bundestag verab-
schiedet worden und seit 1. Januar 
2024 in Kraft. Es macht den Umstieg 
auf erneuerbare Energien beim Ein-
bau neuer Heizungen zur Pflicht. Das 
Gesetz soll einen wesentlichen Bei-
trag zur Klimaneutralität Deutschlands 
bis 2045 leisten. 
Die Grafik zeigt einen Überblick der 
wichtigsten Fakten:
In Neubaugebieten muss seit diesem 
Jahr jede neu installierte Heizung zu 
65 Prozent mit erneuerbaren Ener-
gien betrieben werden. Außerhalb 

eines Neubaugebietes gilt diese 
Vorgabe je nach Größe der Kom- 
mune erst ab 2026 oder 2028 und 
in Abhängigkeit von der örtlichen 
Wärmeplanung.
In Bestandsgebäuden  dür fen  
Öl- oder Gasheizungen weiter
betrieben und auch repariert werden, 
wenn sie kaputtgehen. Ist keine Re- 
paratur mehr möglich, gelten Über-
gangsfristen von fünf bis dreizehn 
Jahren. Wer heute oder zukünftig 
seine Heizung tauscht und dabei auf 
65 Prozent erneuerbare Energien 
umsteigt, erhält staatliche Förder- 
mittel: Insgesamt werden bis zu 
70 Prozent der Kosten gefördert.

DAS GILT JETZT  
BEIM GEG
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Was ist bei der Anschaffung günstiger: 
Erdgasheizung oder Wärmepumpe?
Vergleicht man nur die reinen Anschaffungskos-
ten, ist die Erdgasheizung deutlich preiswerter. 
Für ein aktuelles Erdgas-Brennwertsystem rech-
net die gemeinnützige Beratungsgesellschaft 
co2online mit Durchschnittskosten von 6.000 
bis 9.000 Euro. Für eine Wärmepumpe werden 
dagegen 12.000 bis 33.000 Euro fällig. Die 
Kosten variieren stark je nach örtlichen Bedin-
gungen und der Art der Wärmepumpe. 

Allerdings wird die Wärmepumpe vom Staat 
großzügig bezuschusst, die Gasheizung nicht. 

Wie viel Zuschuss gibt es für die Wärme­
pumpe?
Wer seine alte, fossile Heizung gegen eine Wär-
mepumpe austauscht, erhält eine Grundförde-
rung von 30 Prozent der Investitionskosten. 
Haus- und Wohnungseigentümer mit einem zu 
versteuernden Bruttoeinkommen von bis zu 
40.000 Euro pro Jahr, die ihre Immobilie selbst 

nutzen, können mit weiteren 30 Prozent Zuschuss 
rechnen. Wer seine Heizung bis 2028 erneuert, 
bekommt zudem einen Geschwindigkeitsbonus 
von 20 Prozent. Danach sinkt der Bonus alle 
zwei Jahre um drei Prozent, zunächst also auf 
17 Prozent ab 1. Januar 2029. Fünf Prozent 
Extraförderung gibt es beim Einbau einer Wär-
mepumpe mit klimafreundlichem Kältemittel oder 
einer Erdwärmepumpe. Die Förderungen lassen 
sich addieren – aber nur bis zu einer Höchst-
grenze von 70 Prozent. Zudem werden nur Kos-
ten bis maximal 30.000 Euro für die erste 
Wohneinheit bezuschusst. Für den Heizungsaus-
tausch in einem Einfamilienhaus oder der ersten 
Wohneinheit im Mehrparteienhaus sind also 
höchstens 21.000 Euro Förderung drin. Für wei-
tere Wohneinheiten fällt der Förderbetrag nied-
riger aus. Statt der Zuschüsse können viele 
Haus- und Wohnungseigentümer auch einen 
zinsvergünstigten Kredit bei der KfW-Banken-
gruppe beantragen.

Stichwort Betriebskosten: Ist die Gasheizung 
hier rentabler oder die Wärmepumpe?
Mindestens ebenso wichtig wie der Kaufpreis 
sind die laufenden Kosten der Heizung. Dieser 
Faktor wird bei der Anschaffung oft unterschätzt. 
Zuletzt schnitten hier Anlagen mit erneuerbaren 
Energien besser ab als Öl und Gas: Laut dem  
Heizspiegel, für den co2online bundesweit mehr 
als 250.000 Heizkostenabrechnungen ausge-
wertet hat, lagen die durchschnittlichen Heiz
kosten für ein 110 Quadratmeter großes 
Einfamilienhaus 2022 für eine Gas-Brennwert-
heizung bei 2.850 Euro pro Jahr, für eine Ölhei-
zung bei 2.360 Euro und für eine Wärmepumpe 
bei 2.160 Euro. Allerdings ist dieser Wert nur 
ein grober Anhaltspunkt. Die individuellen Kos-
ten hängen von vielen unterschiedlichen Fakto-
ren ab, wie etwa der Effizienz der Wärmepumpe 
und der Höhe des jeweils aktuellen Strom- bezie-
hungsweise Gas- oder Ölpreises.

Lässt sich absehen, wie sich die Kosten für 
die verschiedenen Heizungsarten lang­
fristig entwickeln?
Genaue Aussagen zu Heizungskosten über Zeit-
räume von mehr als zehn Jahren sind schwer zu 
treffen. Das liegt nicht zuletzt an den schwan-
kenden Kosten für Heizöl, Erdgas und Strom (für 
den Betrieb der Wärmepumpe). Sicher ist: Gas 
und Öl werden in den nächsten Jahren immer 
stärker mit der CO2-Abgabe auf fossile Energie 

belastet. Das bedeutet aber nicht automatisch, 
dass auch ihr Preis steigt, da die Börsenpreise 
von vielen Faktoren abhängen. Auch beim Strom-
preis gibt es Unsicherheiten. Trotzdem sprechen 
sich viele Experten auch aus Kostengründen für 
den Einbau einer Wärmepumpe aus, wenn 
Gebäude und Grundstück es ermöglichen. Das 
Risiko starker Preisschwankungen sinke beim 
Strom durch den steigenden Anteil erneuerbarer 
Energien, sagt etwa Jens Schuberth vom Fach-
gebiet Energieeffizienz des Umweltbundesamtes. 

Kann man trotz schwankender Energie­
preise abschätzen, welches der beiden 
Heizsysteme sich langfristig eher rechnet?
Das Beratungsunternehmen Prognos hat im Auf-
trag der Umweltstiftung WWF eine Modell
rechnung Gasheizung versus Wärmepumpe 
durchgeführt. Diese geht von den Energiepreisen 
vom Mai 2023 aus. Je nachdem, wie sich die 
Energiepreise entwickeln, kann der Vergleich in 
Zukunft anders ausfallen. Trotzdem hilft die Pro-
gnos-Rechnung bei einer ersten Einschätzung. 
Demnach amortisieren sich die Mehrkosten bei 
der Anschaffung einer Wärmepumpe im Ver-
gleich zu einem neuen Gaskessel bereits nach 
wenigen Jahren, insbesondere wenn sie mit einer 
Photovoltaikanlage gekoppelt wird. Das gilt laut 
der Studie sogar schon bei einer Minimalförde-
rung von 30 Prozent. Den Berechnungen lag 
kein aufwendig gedämmtes Gebäude zugrunde, 
sondern ein älteres, teilsaniertes Einfamilienhaus 
der Effizienzklasse F. Selbst hier lohne sich der 
Einbau einer Wärmepumpe. Weitere Infos dazu 
gibt’s unter: mehr.fyi/rechnung 

Aber lassen sich Wärmepumpen in 
Bestandsgebäuden überhaupt wirtschaft­
lich betreiben?
Ja. Allerdings arbeiten Wärmepumpen am effi-
zientesten, wenn das Haus gut gedämmt ist und 
über großflächige Heizkörper verfügt. Denn so 
lässt es sich auch mit einer niedrigen Vorlauftem-
peratur unter 50 Grad Celsius warm bekommen 
und die Wärmepumpe zieht weniger Strom. Der 
Altbau sollte daher ein Mindestmaß an Effizienz 
aufweisen – optimal gedämmt sein muss er aber 
nicht. Auch eine Fußbodenheizung ist kein Muss, 
sagt Energieexperte Hans Weinreuter von der 
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz: „Meist rei-
chen schon kleinere Maßnahmen für den effizi-
enten Betrieb aus, etwa der Einbau einzelner 
größerer Heizkörper.“

Wärmepumpe vs.
Gasheizung

Mit dem überarbeiteten Gebäudeenergiegesetz gelten 
seit 1. Januar 2024 strengere Regeln für den Heizungs-
austausch. Was bedeutet das konkret für Haus- und 
Wohnungseigentümer? Welche Optionen haben sie? 

Und wie werden diese gefördert? Weitere Infos dazu finden Sie 
unter: energiewechsel.de/geg

MEHR INFOS ZUM THEMA

NEUBAU

Bauantrag ab  
1. Januar 2024

Im Neubaugebiet 

Heizungen mit mindes- 
tens 65 Prozent erneuer- 
baren Energien 

Außerhalb eines  
Neubaugebiets 

Heizungen mit mindes- 
tens 65 Prozent erneuer-
baren Energien  
frühestens ab 2026

BESTAND 

Heizung funktioniert  
oder lässt sich repa-
rieren 

Kein Heizungstausch  
vorgeschrieben

Heizung ist kaputt –  
keine Reparatur 
möglich 

Es gelten mehrjährige 
Übergangslösungen. 
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REGION

Die Tour führt auch am 
Saale-Radweg entlang – 
vorbei an den typischen 
Weinhängen. 

Philipp und Bastian sind zwei der TWN-Mitarbeiter, die den Routentipp für eine 
E-Bike-Tour von Naumburg nach Bad Kösen und zurück testen. Startpunkt ist der 
Naumburger Dom (Bild links). Die Route führt an vielen Sehenswürdigkeiten der 
Region vorbei, etwa dem Gradierwerk in Bad Kösen (Bild rechts).

Die Route von Naum-
burg nach Bad Kösen 
und zurück über Schul-
pforte ist 20 Kilometer 
lang und dauert mit 
einem E-Bike (reine 
Fahrtzeit) rund 1 bis 
1,5 Stunden. 

Radfahren ist gesund und macht Spaß. Ganz 
entspannt lassen sich Naumburg und Umgebung 

MIT EINEM E-BIKE ERKUNDEN.  
Die Mitarbeiter der TWN haben eine Route getestet.

Ab auf’s Rad!

FÖRDERUNG  
FÜR E-BIKES
Sind Sie Stromkunde bei der 
TWN und wollen sich ein E-Bike 
anschaffen? Dann nutzen Sie 
unseren Förderbonus! 
Wir bezuschussen den Kauf 
eines neuen E-Bikes mit bis  
zu 50 Euro. Dazu müssen  
Sie lediglich einen Antrag 
einreichen. Lassen Sie sich  
zu den Förderbedingungen im 
TWN Kundencenter beraten.

CHRISTIAN SCHWAMBERGER
MITARBEITER SAALE UNSTRUT TOURS

„NAUMBURG UND 
UMGEBUNG IST  

EIN PARADIES FÜR 
RADFREUNDE!“

W arum in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute liegt so nah, soll Goethe 
sich schon gefragt haben. Denn 

Naumburg und Umgebung bieten beste Voraus-
setzungen für einen Urlaub zu Hause. Ein gut aus-
gebautes Radwegenetz lädt dazu ein, die Gegend 
mit dem Fahrrad zu erkunden. Praktisch ist für viele 
ein E-Bike. Der Vorteil: Auch mit weniger Kondi-
tion sind die meisten Routen gut erfahrbar. Wer 
kein E-Bike hat oder erstmal nur eines testen 
möchte, der kann sich in Naumburg bei Saale 
Unstrut Tours – einem Anbieter von Kanu-, Fahr-
rad- und Wandertouren – ein Rad mit E-Antrieb 
leihen. „Wir bieten an den Standorten in der 
Marienstraße in der Innenstadt sowie im Naum-
burger Blütengrund den Verleih von E-Bikes an“, 
erklärt Christian Schwamberger, Mitarbeiter von 

Saale Unstrut Tours. „Die Buchung ist online oder 
telefonisch möglich.“ Als begeisterter Radfahrer 
hat er einen Tipp für eine Tagestour parat: „Ich 
empfehle Touristen und Einheimischen gerne eine 
Rundtour von Naumburg über Bad Kösen und 
zurück. Sie ist leicht und auch für die ganze Fami-
lie sowie Gruppen gut schaffbar und zeigt unsere 
Umgebung landschaftlich und kulturell von ihrer 
besten Seite.“

TOUR MIT ERHOLUNGSFAKTOR
Das lassen sich die Mitarbeiter der TWN nicht 
zweimal sagen und an einem schönen sonnigen 
Frühlingswochenende heißt es: Ab aufs Rad und 
los geht‘s. Am Treffpunkt vor dem Naumburger 
Dom prüfen Philipp und Bastian noch einmal 
schnell die Route auf ihrem Smartphone. Zum 

MITMACHEN &  
GEWINNEN!
Lust auf eine Tour durch 
Naumburg und Umgebung? 
Die TWN verlost 1 x 2 Tages
gutscheine für den kostenfreien 
E-Bike-Verleih bei Saale Unstrut 
Tours*. Versuchen Sie Ihr Glück 
und schreiben Sie uns unter 
Angabe des Kennworts „E-Bike“ 
eine E-Mail an: 
kundenmagazin@twn-
naumburg.de und teilen uns 
darin Ihren Namen, Ihre 
Adresse und Telefonnummer 
mit. Einsendeschluss ist der 
16.06.2024. Viel Erfolg! 

*Der Gewinner wird durch die TWN 
ermittelt. Die Absprachen zur Einlösung 
der Tagesgutscheine erfolgt durch den 
Gewinner direkt mit Saale Unstrut Tours.
*Datenschutzhinweis: siehe S. 12

Warmwerden geht es für die Radgruppe erstmal 
entspannt den Saale-Radweg entlang – vorbei an 
prächtigen Weinbergen und schönen Weingü-
tern. Wer hier kein E-Bike hat, ist allerdings nicht 
im Nachteil: Der Weg verläuft eben das Tal ent-
lang. Die Gruppe hält am Landesweingut Kloster 
Pforta und vertritt sich ein wenig die Beine. Wäre 
schon Mittagszeit, würden die Saalhäuser Wein-
stuben zum Verweilen einladen. 
Die Kollegen zieht es jedoch weiter nach Bad 
Kösen. Die Strecke führt vorbei an dem histori-
schen Gradierwerk aus dem 18. Jahrhundert, von 
wo sich ein beeindruckender Blick auf die Saale 
eröffnet. Wer hier ein wenig Zeit mitbringt, kann 
den Tierpark erkunden oder das Museum der 
Kösener Spielzeugmanufaktur besuchen. Ein 
Abstecher lohnt sich auch zur nahe gelegenen 

Rudelsburg oder der Burg Saaleck. Doch die Rad-
gruppe tritt in die Pedale Richtung Schulpforte 
und legt beim Besucherzentrum des ehemaligen 
Zisterzienserklosters und der Landesschule Pforta 
für einen Rundgang eine Pause ein. 
Wer die Tour ab Schulpforte verlängern möchte, 
der schlägt ab der Saalebrücke Almrich die Rich-
tung über die Weinberge nach Roßbach ein. Von 
dort verläuft die Route von Kleinjena nach Groß-
jena und dann den Max-Klinger-Weinberg und 
das Steinerne Bilderbuch passierend an der 
Unstrut entlang. An der Fährstation Blütengrund 
setzen die Radler über die Saale und treten die 
letzten Kilometer zurück nach Naumburg an. Wie-
der am Dom angekommen sind sich alle sicher: 
Per Rad gibt es noch viele schöne Ecken zu ent-
decken.

Bad Kösen

Naumburg

Landesweingut  
Kloster Pforta

Schulpforte

REGION
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RATGEBER

Durch regelmäßiges Reinigen der 
Lüftungsgitter kann der Kühl­
schrank die Wärme besser 

abgeben und benötigt weniger 
Energie. Gleichzeitig sinkt die 

Brandgefahr infolge einer Über­
hitzung. Entfernen Sie Staub und 
Schmutz dazu einfach mit einem 
Handbesen und stellen Sie den 
Kühlschrank nie direkt an die 

Wand, um einen Wärmestau zu 
vermeiden. Je wärmer die Umge­
bung ist, desto mehr Energie ist 

zum Kühlen nötig.

Ein voller Kühlschrank verbraucht 
weniger Strom. Denn gelagerte 
Lebensmittel wirken wie Kühl­
akkus, die die kalte Luft auch 

beim Öffnen der Tür im Inneren 
halten. Unsere Empfehlung: 

Füllen Sie Ihren Kühlschrank zu 
etwa drei Vierteln. Dann  

kann die Luft noch zirkulieren 
und die Kälte trotzdem gut 

gespeichert werden.

STAUB, ADE!

KÄLTE BESSER SPEICHERN

Laut Stiftung Warentest verbrauchen moderne Side-by-Side-
Kühlschränke fast doppelt so viel Strom wie Kühl-Gefrier­
kombis. Welches Gerät die richtige Wahl ist, hängt von der 
Größe des Haushalts ab. Fällt nur wenig Gefriergut an, blei­
ben große Geräte oft leer – das treibt den Verbrauch in die 
Höhe. Frieren Sie viel ein, kann sich eine Gefriertruhe lohnen: 
Sie spart gegenüber einem Gefrierschrank etwa zwölf Prozent 
Strom, da beim Öffnen weniger kalte Luft entweicht.

SIDE-BY-SIDE, GEFRIERKOMBI ODER -TRUHE?

Haben sich Lebensmittel erst auf 
Raumtemperatur erwärmt, müs­
sen sie im Kühlschrank wieder 

energiefressend heruntergekühlt 
werden. Stellen Sie daher ent­

nommene Lebensmittel möglichst 
bald wieder ins Kühle. Beim Ein­
kühlen größerer Speisemengen 

helfen Kühlakkus aus dem 
Gefrierfach als Unterstützung. 

UNTERSTÜTZUNG
AUS DEM FROSTER

COOL 
BLEIBEN  

Bis zu 20 Prozent der Energiekosten eines 

Haushalts entfallen auf Kühl- und Gefrier­

geräte – eine Menge Potenzial, um Energie 

einzusparen. Mit diesen Tipps klappt’s. 

beträgt die optimale 
Temperatur für den Kühl­
schrank. Eine einfache Faust­
formel dafür: Ist die Butter nicht 
streichfähig, ist es zu kalt.

GRAD  

Schön kühl

ROLLLÄDEN 
Früher kamen meist innenliegende Rollläden zum Einsatz. Inzwi­
schen wurden diese weitgehend von außenliegenden Systemen 
abgelöst, da sie zahlreiche Vorteile bieten: Sie verringern die 
Sonneneinstrahlung im Raum um bis zu 75 Prozent, schützen 
effektiver vor Lärm und erschweren Einbrechern das Handwerk. 
Moderne, dämmende Rollläden halten im Winter mehr Wärme 
im Gebäude. So lassen sich rund 30 Prozent Energie sparen. 
Nachteil: Rollläden schränken die Sicht ein und müssen gewar­
tet werden. Bei elektrisch betriebenen Modellen ist die Installation 
aufwendig.

MARKISEN
Sie halten UV-Licht ab, beschatten Fenster, Balkon oder Terrasse 
und verschönern darüber hinaus die Fassade. 
Nachteil: Markisen halten die Sonne nur von einem Teil des 
Hauses ab, zudem können sie windanfällig sein.

RAFFSTORES ODER JALOUSIEN
Raffstores und Jalousien sind ähnlich aufgebaut und werden als 
bewegliche Systeme meist schienen- oder seilgeführt. Außenlie­
gend halten sie Wärme ab. Über die Stellung der Lamellen lässt 
sich auch der Lichteinfall steuern und sie gewähren einen Blick 
nach außen. Über Wettersensoren gesteuerte Raffstores arbeiten 
besonders effizient. Optional gibt es Windwächter, die die 
Raffstores ab einer bestimmten Windgeschwindigkeit automatisch 
einfahren. Nachteil: Raffstores oder Jalousien können wind­
anfällig sein. 

SONNENSCHUTZGLÄSER
Sie können etwa 80 Prozent der Wärme draußen halten. Eine 
hauchdünne metallische Schicht filtert die Sonnenstrahlen so, dass 
nur ein kleiner Teil der energiereichen Infrarotstrahlung ins Haus 
gelangt. Moderne Gläser lassen fast so viel Licht durch wie nor­
male Wärmedämmgläser. 
Nachteil: Im Winter kann das Licht die Räume nicht wärmen, 
zudem bieten die Gläser keinen Blendschutz. Dieser muss extra 
angebracht werden. 

SONNENSCHUTZFOLIEN
Sind bauliche Veränderungen unerwünscht, lassen sich Sonnen­
schutzfolien von außen auf die Scheibe kleben: UV-Strahlen blei­
ben draußen und Blendungen werden abgemildert. 
Nachteil: Die Räume bleiben auch in Monaten mit wenig Tages­
licht verdunkelt. 

FENSTERLÄDEN UND TEXTILER SONNENSCHUTZ
Traditionelle Klappläden aus Holz oder moderne, isolierte Fens­
terläden schützen Räume im geschlossenen Zustand ebenfalls gut 
vor der Wärme. Gedämmte Modelle halten im Winter zusätzlich 
die Wärme im Haus. Wer sich im Internet umsieht, findet außer­
dem Ideen und Montagevorschläge für temporär angebrachte 
Stoffe vor den Fenstern. Auch sie helfen zu verhindern, dass sich 
Räume im Sommer zu stark aufheizen. Aber Achtung: Ist die 
Wohnung oder das Haus kein Eigentum, ist es besser, vor dem 
Bohren, Montieren oder Installieren den Vermieter oder die Ver­
mieterin zu fragen. 

In vielen Häusern und Wohnungen wird es im Sommer 
unerträglich warm. Um die Hitze auszusperren, hilft ein effektiver 
Sonnenschutz. Aber welches System eignet sich am besten?

WIR BERATEN  
SIE GERN!
Firma Pöhlandt
Torsten Pöhlandt
Kroppentalstr. 11
06618 Naumburg

Tel.: 03445 703666
E-Mail: poehlandt@t-online.de

WIR BERATEN SIE GERN!
Euronics XXL
Wilhelm-Franke-Straße 1
06618 Naumburg (Saale)

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr	 9:00–18:00	   
Sa	 9:00–16:00	  

Tel.: 03445 781818
E-Mail: info@euronics-naumburg.de
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Sie ist ein Wahrzeichen der 
Stadt und SEIT ÜBER 
130 JAHREN im Einsatz: 
die „Ille“, wie sie liebevoll 
von den Naumburgern 
genannt wird. In diesem Jahr 
feiert die Naumburger 
Straßenbahn GmbH ihr 
30-jähriges Bestehen. 

Naumburg saniert, soll es nun auch mit neuen 
Sanitäranlagen, Verwaltungsräumen und 
Elektrik im Innenbereich modernisiert werden. 
„Wir sind sehr froh über diese Pläne“, berichtet 
Andreas Plehn, Geschäftsführer der Naum
burger Straßenbahn GmbH. „Denn das Depot 
und auch unsere Ille gehört zu Naumburg ein-
fach dazu.“ Im März feierte das Unternehmen 
sein 30-jähriges Bestehen: „In den vergangenen 
drei Jahrzehnten haben wir den Straßenbahn-
betrieb Stück für Stück zu neuem Leben erweckt“, 
weiß Andreas Plehn. Möglich war das nur durch 

Wenn 
die Ille 
bimmelt

die Tatkraft der Mitarbeiter, dem Engagement 
der Nahverkehrsfreunde Naumburg-Jena e. V. 
und zahlreichen weiteren Unterstützern. Mit 
Erfolg: „Es macht uns alle stolz, dass aus ganz 
Deutschland Freiwillige anreisen, um bei Veran-
staltungen in Naumburg als Fahrer und Schaff-
ner mitzuhelfen“, freut sich der Geschäftsführer. 
„Auch, dass die nächste Gruppe an Fahranwär-
tern schon wieder ausgebildet wird, zeigt, dass 
unsere Arbeit gut ankommt.“ Ab Sommer wird 
die Naumburger Straßenbahn GmbH ihren ers-
ten Lehrling einstellen. 

STRASSENBAHNFEST ZUM JUBILÄUM
Am 21. September 2024 feiert die Naumburger 
Straßenbahn GmbH ihr Jubiläum mit einem gro-
ßen Straßenbahnfest für die ganze Familie. Von 
10 bis 18 Uhr lädt sie Besucher zum Straßen-
bahndepot in Naumburg ein. Der Tag – der pas-
send mit dem bundesweiten „Tag der Schiene“ 
zusammenfällt – steht ganz im Zeichen der 
Naumburger Straßenbahn und des Naumburger 
Nahverkehrs. An Ständen können sich Gäste 
auf Infos rund um den Schienenverkehr sowie 
Naumburger Vereine und Initiativen, Quiz- 

angebote für Groß und Klein und vieles Weitere 
freuen. Mit dabei der beliebte „Hau den Lukas“ 
und Clown Fanny. Wer in die Geschichte der 
Naumburger Straßenbahn eintauchen möchte, 
kann sich einer der drei Depotführungen 
anschließen, die über den Tag verteilt von Mit-
gliedern des Vereins Nahverkehrsfreunde Naum-
burg-Jena angeboten werden. 
Für beschwingte Stimmung wird am Nachmittag 
die Band Paternoster aus Jena mit einer breiten 
Mischung aus Jazz-Standards, Folk-Blues, Dixie-
land und Swing sorgen. Um das leibliche Wohl 
kümmert sich das Team der Mona Lisa Gleina. 
Mitorganisiert wird das Straßenbahnfest vom 
Nahverkehrsfreunde Naumburg-Jena e. V. sowie 
zahlreichen Helfern. Auch die TWN unterstützt 
das Fest und stellt unter anderem eine Trink
wassertheke für Durstige und eine Hüpfburg für 
Kinder bereit. „Wir freuen uns auf viele Gäste 
und danken allen, die zum Gelingen des Stra-
ßenbahnfestes beitragen“, so Andreas Plehn. 
„Das Interesse an der Straßenbahn in Naumburg 
ist ungebrochen. Jetzt müssen wir nur hoffen, 
dass wir auch finanziell stabil in die Zukunft 
gehen können. Schließlich wollen wir mit der 
Naumburger Straßenbahn ein wertvolles Erbe 
erhalten, Naumburg als Wohnort und Ziel für 
Gäste attraktiv halten und Teil der Verkehrs-
wende sein. Daran arbeiten wir gemeinsam Tag 
für Tag.“

A ls die Naumburger Straßenbahn 
GmbH 1994 ihren Betrieb aufnahm, 
startete sie mit wenigen Fahrten auf 

gerade mal 300 Metern. Heute befördert das 
Unternehmen auf 2,8 Kilometern Strecke rund 
238.000 Fahrgäste pro Jahr, Tendenz steigend. 

Die Geschichte der Straßenbahn in Naumburg 
reicht weit länger zurück – über 130 Jahre. Das 
Straßenbahndepot in seinem denkmalge
schützten Gebäude gibt ein eindrucksvolles 
Zeugnis darüber ab. Von außen durch die Stadt 

Andreas Plehn, 
Geschäftsführer der 

Naumburger Straßen­
bahn GmbH (Foto 

oben), ist selbst gern 
noch Fahrer und 
Schaffner in den 

historischen Waggons. 
In Naumburg ist die 

Straßenbahn öffent­
liches Verkehrsmittel, 

Touristenattraktion  
und Wahrzeichen der 

Stadt zugleich. 
Auch die Mitarbeiter 

der TWN waren im 
Frühjahr in dem 

beliebten Verkehrs- 
mittel unterwegs  

(Fotos rechts).

238.000 FAHRGÄSTE BEFÖRDERT
DIE NAUMBURGER STRASSENBAHN 
PRO JAHR, TENDENZ STEIGEND.

DIE TWN WÜNSCHT 
EINE GUTE FAHRT!
EINFACH COUPON 
AUSSCHNEIDEN, 
BEIM FAHRER 
ABGEBEN UND 
LOSFAHREN.
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1800 1850 1900
1907
Die Straßenbahn 
fährt elektrisch.

1950

1991
Nach der Wende 

kommt es zum 
vorläufigen  

Aus der Straßen-
bahn, ein Stadt-
bussystem wird 

eingerichtet.

1994
Gründung der Naumburger 

Straßenbahn GmbH

2000

2007 
Eröffnung des 
täglichen 
Betriebs

1914
Die Strecke  
wird zur ein- 
spurigen Ring-
bahn ausgebaut, 
damals einzig
artig in Europa. 

1892
Eröffnung der 
Naumburger 

Straßenbahn.  
Die Bahnen  

verkehren im 
Dampfbetrieb.

DIE MEILENSTEINE 
DER NAUMBURGER 
STRASSENBAHN

2017
Inbetriebnahme der 450 Meter lan-
gen Neubaustrecke bis zum Salztor

FREIFAHRTCOUPON DER TWN 
Ganz exklusiv bietet die TWN ihren 
Kunden und Lesern die Möglichkeit 
einer kostenfreien Einzelfahrt mit der 
Naumburger Straßenbahn an, einlös-
bar zwischen 1. Juni und 30. Septem-
ber 2024. Dazu einfach den Coupon 
unten auf dieser Seite ausschneiden und 
vor der Fahrt beim Straßenbahnfahrer 
abgeben.
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RÄTSEL

IHR WEG  
ZU UNS

Technische Werke  
Naumburg GmbH
Steinkreuzweg 9
06618 Naumburg

Telefon:  
03445 755-0 

E-Mail:  
info@twn-naumburg.de

Internet:  
www.twn-naumburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo–Do 	 9–16 Uhr 
Fr 	 9–13 Uhr

Folgen Sie uns  
auf Facebook und 
Instagram.

TWN Kundencenter
Salzstraße 15/16
06618 Naumburg

Telefon: 
03445 755-164

E-Mail: kundenservice 
@twn-naumburg.de

Öffnungszeiten:
Mo	 9–12 Uhr  
Di + Do	 9–12 Uhr 
		  14–18 Uhr  
Mi	 geschlossen  
Fr	 9–12 Uhr

Störungsmeldungen  
rund um die Uhr:  
01802 755-222* 
Strom/Gas/Fern-
wärme/Wasser

*�6 Cent pro Anruf aus dem  
Festnetz der Deutschen Telekom; 
max. 42 Cent pro Minute aus 
Mobilfunknetzen

GEWINNEN
RÄTSELN &
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Hand-
werker,
Fach-
arbeiter

Vorname
Darwins

auf
etwas,
jeman-
den zu

Eloge,
Laudatio

Wüste
in Inner-
asien

eine
Grenz-
wissen-
schaft

Ruhe-
ständler

Buch des
Alten
Testa-
mentes

hügel-
frei,
�ach

Heide-
kraut;
Frauen-
name

zur Ver-
fügung
stellen

Prozess-
teilneh-
merin

Teil des
Bühnen-
stücks

Figur
aus der
„Sesam-
straße“

Evangeli-
sche Kirche
in Deutsch-
land (Abk.)

griechi-
sche
Sieges-
göttin

bestän-
dig,
gleich-
bleibend

Gebirgs-
mulde

     G   E   

 S  C  H  L  O  S  S  E  R

  H  I  O  B   O   E

  A  N  B  I  E  T  E  N

  R   R   B  E  R  T

 K  L  A  E  G  E  R  I  N

  E  K  D   N  I  K  E

  S  T  E  T   K  A  R

KIRSCHE

Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

IHR WEG 
ZUM GEWINN
Lösen Sie unser Kreuz-
worträtsel und senden 
Sie Ihr Lösungswort  
unter Angabe von  
Name, Adresse, Telefon-
nummer und mit dem 
Kennwort „Kreuzwort- 
rätsel“ per E-Mail an*:  
kundenmagazin@ 
twn-naumburg.de

oder  
einfach  
QR-Code 
scannen.

Einsendeschluss ist  
der 16.06.2024

IHRE MEINUNG  
IST UNS WICHTIG!
Haben Sie Fragen oder  
Anregungen zum Kundenmagazin? 
Dann schreiben Sie an:  
kundenmagazin@twn-naumburg.de

*�Alle Angaben des Gewinnspiels ohne Gewähr. Eine Barauszahlung des Gewinns sowie der Rechtsweg sind ausgeschlossen. Mitarbeiter der TWN 
sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgenommen, ebenso Sammeleinsendungen. Mit Ihrer Teilnahme am Gewinnspiel willigen Sie 
ein, dass die TWN Ihre Daten zur Gewinnermittlung verarbeiten darf. Nach der Gewinnermittlung werden Ihre Daten wieder gelöscht. Ihre Daten 
werden zu keinem anderen Zweck verarbeitet und nicht an Dritte weitergegeben. 

Dieses Ticket berechtigt 1 Person zur einmaligen kostenfreien 
Einzelfahrt im Wert von 2,20 Euro mit der Naumburger 
Straßenbahn. Den Coupon ausschneiden und vor der Fahrt 
beim Straßenbahnfahrer abgeben.

Dieses Angebot ist gültig vom 01.06.2024 bis 30.09.2024.

COUPON FÜR 1 FREIFAHRT MIT DER NAUMBURGER 
STRASSENBAHN – EIN ANGEBOT DER TWN

IHR PREIS

Das Naumburger Hussiten-
Kirschfest steht vor der Tür!  
Wir verlosen 5x1 Kirschfest-
bändchen im Wert von 
16,00 Euro. Damit haben Sie 
die Möglichkeit, alle fünf Tage 
das Kirschfest zu genießen!

Die  

Vorfreude steigt!

Der Vorverkauf für die 

Festbändchen hat begonnen! 

Sie können im TWN Kunden

center erworben werden. Bei 

Vorlage der TWN Card gibt 

es 1,50 Euro Rabatt.


